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Ganz Einsiedeln beteiligt
sich am Brotfang

und im Chind eis!

Unteres Bild: Mummerie mitBajaz-
zo. Die Mummerien stellen die
Pferdehändler dar, die um Roß
und Wagen gekommen sind und
als einzige Ueberbleibsel früherer
Herrlichkeit das Chaisengeröll
und die Pferdeschweife tragen

Ein Johee.
DieJoheensind
die Senten-
bauern, die um
ihre schönen
Sentenkühe ge-
kommen sind
und die Senten-
treicheln sich
selbst umlegen
müssen

Brotfangende Hände, die sprechen

sogar mit gewisser Würde tragen sie ihr Schicksal
und werfen nunmehr mit vollen Händen zusammen-
gebetteltes Brot aus, weil sie selber wissen, wie herb
die Armut schmeckt und wie weh der Hunger tut.

Die Holzlarven dieser seltsam-originellen Mas-

kengruppe wurden vor nahezu 100 Jahren vom be

kannten Einsiedler Modelleur Fuchs geschaffen.

Das Brotauswerfen ist einer der schönsten Fast-
nachtsbräuche der Innerschweiz und läßt sich bis
ins 1?. Jahrhundert zurückverfolgen. Die Gruppe
der Brotauswerfer stellt Sennen und Pferdehändler
oder Fuhrleute vor. Ausgehauste, verlumpte Herr-
Schäften sind es, die aber immer noch das Herz auf
dem rechten Fleck haben. Mit tänzelndem Gleichmut,

Jedes Jahr am Fastnaehtdienstag wird im Berg-
d'orf Einsiedeln von den originellen Masken, den
Mummerien und Joheen Brot ausgeworfen. Kind
und Kegel, arm und reich, das ganze Volk von Dorf
und Land erscheint zum Brotfang.

Dieses Brot, die «Mütschli», schmecken aber auch
viel besser, als das süßeste Tortenstück.
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Der kräftige schwarze Kerl aus Zentralafrika
und die etwas bleiche larmoyante Schönheit aus
Zentraleuropa, - beide haben sie das gleiche
getan : sie sind, teils des Spasses halber, teils zu
sehr realen Zwecken, in eine fremde Haut ge-
schlüpft. Der Schwarze hat sich mit Geschick ein
Vogelhaupt «aufmontiert», um leichter an sein
"Wild zu gelangen; die Weiße hat sich hinter
tausendfältig zusammengesetzten Hüllen ver-
borgen, um leichter an den - Mann zu gclan-
gen. Zwei Menschen, zwei Masken,
aber welcher Unterschied
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